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File preview

Liebe Gäste, liebe Hasloherinnen, liebe Hasloher!

Ein herzliches Willkommen an Sie alle! Es ist schön, dass Sie heute hierher gekommen sind,

an diesen ganz besonderen Ort. Beim Kirchengemeinderat und insbesondere bei Pastor

Niemöller möchte ich mich herzlich für die Gastfreundschaft bedanken – und bei den vielen

Helferinnen und Helfern, die für die heutige Feier alles vorbereitet haben.

Besonders begrüßen möchte ich Frau Astrid Huemke, die die Stadt Quickborn vertritt,

außerdem Herrn Michael Görres von der Koordination.

Bekannt geben möchte ich auch an dieser Stelle die traurige Nachricht, dass Frau Friedel

Burkhardt vor einigen Tagen verstorben ist. Viele von Ihnen werden sie kennen. Sie gehörte

von 1968-1990 der Hasloher Gemeindevertretung an und hat sich insbesondere im

Sozialausschuss engagiert. Ihr Engagement zum Wohle unserer Gemeinde erfuhr große

Anerkennung in der Bevölkerung. Im Jahr 2013 wurde sie deswegen zur „Bürgerin des Jahres“

ernannt. Wir sind Friedel Burkhardt zu großem Dank verpflichtet und werden ihr Andenken in

Ehren halten.

Meine Damen und Herren, wir sind zusammen gekommen, um das neue Jahr zu begrüßen und

die Ehrung des „Bürgers oder der Bürgerin des Jahres 2017“ mitzuerleben – und die Übergabe

des Umweltpreises. Bevor ich darauf eingehe, was uns im neuen Jahr beschäftigen wird,

möchte ich kurz auf das vergangene zu sprechen kommen. Dabei werde ich wiederum darauf

verzichten, mich über landes- oder bundespolitische Fragen zu äußern. Eines aber will ich dazu

dann aber doch sagen: Ich hoffe, dass wir zügig eine neue Bundesregierung erhalten, und ich

bin auch durchaus optimistisch, dass wir auf dem Weg dorthin am Ende des heutigen Tages ein

Stück weitergekommen sein werden.



-2Aber zurück zu Hasloh: Man kann feststellen, dass wiederum erstaunlich viel erreicht werden

konnte. Einiges allerdings auch nicht, dazu gehört, dass die Führung der Buslinie 294 über

Hasloh von Seiten des Kreises nicht befürwortet wurde. Erreicht haben wir immerhin, dass

über eine Lösung unterhalb der Einrichtung einer regulären Linie nachgedacht wird. An diesem

Thema werden wir dranbleiben...

Auch beim Problem Fluglärm gab es keine Fortschritte, im Gegenteil, denn die Anzahl der

besonders störenden nächtlichen Flüge hat sich deutlich erhöht. Das muss sich ändern. Am

26. März werden wir Gelegenheit haben, bei einer im Landhaus Schadendorf stattfindenden

Fluglärmschutzkommissionssitzung unsere Kritikpunkte vorzubringen. Ich hoffe, dass in der

Zeit von 18.00 – 21.00 Uhr viele Hasloher dabei sein werden.

Ansonsten gab es viele positive Entwicklungen und Ereignisse, die für unseren Ort wichtig

waren – darunter auch solche, die zu erreichen vor einem Jahr durchaus fraglich war.

An einige will ich hier erinnern. Bevor ich dazu komme, möchte ich aber meine

Anerkennung der Leistung der FFW zum Ausdruck bringen, die über 100mal für uns im

Einsatz war. Wie wichtig es ist, eine hoch motivierte und qualifizierte Feuerwehr im Ort zu

haben, konnten wir bei den letzten Unwettern sehen, die immer heftiger und häufiger

aufzutreten scheinen. Nicht zuletzt dank des Einsatzes unserer Feuerwehr gab es keine

Personenschäden, sondern es blieb bei Sachschäden. Anerkennung auch für die vielen

Aktivitäten in unserem Ort, die von der Feuerwehr durchgeführt oder unterstützt wurden –

wie z.B. auch hier und heute mit der Brandschutzwache. Für all das: herzlichen Dank!

Nun zu weiteren positiven Entwicklungen und Ereignissen:

Der Klövensteen, Haslohs bisher schlechteste Straße, wurde vom Wegezweckverband wieder in

einen guten Zustand gebracht. Das gilt auch für einige weitere Straßenabschnitte, wobei im

Frühjahr noch Nachbesserungsarbeiten folgen werden.



-3Der Bauhof wurde mit neuen Fahrzeugen und Geräten ausgestattet, u.a. mit einem neuen

großen Traktor und einem Kleintraktor – was sich aktuell gerade sehr bewährt hat.

Auf dem Robinson-Spielplatz wurde eine Ballspielfläche eingerichtet. Der Schulverein

und großzügige Spender haben es möglich gemacht.

Für einen Teil des Garstedter Weges wurde eine Geschwindigkeitsbeschränkung festgelegt.

Lange haben wir dafür gekämpft, jetzt ist es geschafft!

Die Sanierung der Sporthalle incl. der Nebenräume ist erfolgt. Die Dreifeldhalle steht nunmehr

wieder uneingeschränkt der Schule und dem TuS Hasloh zur Verfügung.

Das ehemalige Gebäude des Robinson-Kindergartens wurde der Schule übergeben. Es heißt

jetzt „Lernhaus 2“ und wird z.Z. für den 1. Jahrgang genutzt.

Ein Trampelpfad wurde eingerichtet, der vom Mittelweg/Groote Kamp zum Bahnhof führt und

den immer mehr Bürgerinnen und Bürger gerne als Abkürzung nutzen.

Etwas in Bewegung gekommen ist auch bei dem maroden Bahnhofsgebäude. Über das, was

dort entstehen könnte, gibt es Gespräche zwischen dem Eigentümer und der Gemeinde.

28 zusätzliche Kita-Plätze wurden durch den Umzug des Robinson-Kindergartens geschaffen,

damit haben wir im Elementarbereich auf absehbare Zeit keinen Mangel.

49 altersgerechte Wohnungen sind im Bau. Einige konnten bereits bezogen werden.

Die Sanierung und Erweiterung der Peter-Lunding-Schule kommt voran, wenn auch mühsam.

Im Sommer wurde sie offiziell als „Offene Ganztagsschule“ anerkannt.

Die Gemeinschaftsschule Rugenbergen ist jetzt durch eine Trägerschaft der Gemeinden

Bönningstedt, Ellerbek und Hasloh gesichert.

Mit dem Amt Pinnau konnte eine faire und einvernehmliche Regelung über die durch die

Ausamtung entstandenen Aufwendungen abgeschlossen werden. Damit ist ein langjähriger

Streit abschließend beigelegt.



-4Und – nicht zu vergessen: Anfang Dezember wurde diese neue Kirche geweiht. Für Hasloh

ist das wegen der vielfältigen Aktivitäten der Kirchengemeinde von unschätzbarem Wert.

Es wird deutlich: 2017 war ein arbeitsreiches und sehr erfolgreiches Jahr für die

Gemeinde. Allen Bürgerinnen und Bürgern, die dazu beigetragen haben, möchte ich

dafür ganz herzlich danken. Das gilt insbesondere für die Mitglieder der

Gemeindevertretung und der Ausschüsse. Ohne deren Einsatz wäre vieles gar nicht

möglich gewesen. Deswegen sage ich hier ausdrücklich: Herzlichen Dank für Ihr

ehrenamtliches Engagement!

Kommen wir nun zu der Frage, womit wir 2018 zu tun haben werden. Angefangen hat es

positiv, denn die Kommunalaufsicht hat den Haushalt 2018, der von der Gemeindevertretung im

Dezember einstimmig beschlossen wurde, bereits genehmigt. Wichtig für Sie als Bürgerinnen

und Bürger: Er gibt keine Erhöhung der gemeindlichen Steuern.

Voraussichtlich am 26. Januar wird die Brücke in der Verlängerung des Garstedter Weges

freigegeben werden. Positiv für viele, die ab dann wieder schneller nach Norderstedt kommen

können, negativ für die Anwohner des Garstedter Weges, die jetzt wieder größere

Verkehrsmengen ertragen müssen.

Auf dem Weg zur Zukunftsfähigkeit wollen wir auch im nächsten Jahr vorankommen. An

etlichen Stellen des Ortes wird man diese Entwicklung beobachten können. Ein Schwerpunkt

wird die Reparatur von gemeindlichen Straßen und Wegen sein, denn hier gibt es weiterhin

Handlungsbedarf.



-5Auch unsere Abwassereinrichtungen sind in einigen Bereichen sanierungsbedürftig. Deswegen

ist es gut, dass die gesamte Aufgabe der Abwasserbeseitigung an den Abwasserzweckverband

Südholstein übertragen wurde, einem hoch kompetenten Unternehmen der kommunalen

Wasserwirtschaft.

* Abschließend geklärt werden muss im neuen Jahr die Frage, ob und wie die Gemeinde

Hasloh sich zukünftig am Bönningstedter Friedhof beteiligt. Der aus dem Jahr 1969 stammende

Vertrag wurde mit Wirkung zum 31.12.2017 gekündigt, auch wegen der immer höher werden

Zahlungen, die Hasloh zu leisten hatte.

Obwohl wir dazu nicht verpflichtet gewesen wären, hatten wir der Gemeinde Bönningstedt ein

Angebot zur Fortführung der Kooperation gemacht, das aber nicht angenommen wurde. Ein

Gegenangebot soll im März vorgelegt werden. Ob das für Hasloh akzeptabel ist, wird sich

zeigen. Unabhängig davon ist festzuhalten: Für die Bürgerinnen und Bürger ändert sich gar

nichts. Weiterhin kann jeder, der es will, den Bönningstedter Friedhof in Anspruch nehmen.

* Auch um das Projekt „Peter-Lunding-Schule“ werden wir uns intensiv beschäftigen.

Wir hoffen, dass es nicht zu weiteren Verzögerungen kommt, wie es sie in der ersten Bauphase

leider gegeben hat. So manches Problem wird bei diesem Projekt noch zu lösen sein.

Aber ich sage es auch hier gerne noch einmal: Es ist aller Mühen wert, denn hier

geht es um unsere Kinder und um den Erhalt des schönsten Gebäudes im Ort. Am Ende

des Jahres sollen die ersten beiden Bauabschnitte fertig sein, damit Anfang 2019

mit dem letzten begonnen werden kann.

* Vorangehen wird es auch bei der Verwirklichung des 2. Bauabschnitts der „Neuen Mitte“.

Ein erster Planungsentwurf soll ca. Ende Februar vorliegen und dann öffentlich diskutiert

werden. Dazu wird es auch eine Einwohnerversammlung geben.



-6Ziel ist, noch in diesem Jahr mit der Veräußerung von Grundstücken beginnen zu können.

Dabei soll, dafür werde ich mich weiterhin einsetzen, den Haslohern (bzw. ehemaligen) ein

Vorkaufsrecht gewährt werden.

* Auch am Mittelweg 2 soll sich einiges verändern: Im Laufe des Jahres wird das alte

Kirchengebäude abgerissen werden. Stattdessen werden dort Wohnungen errichtet, und zwar in

lockerer Bauweise mit mehreren Baukörpern.

* Weiterkommen wollen wir auch bei dem Vorhaben „Entwicklung eines Gewerbegebietes“.

Die dafür eingerichtete Arbeitsgruppe ist an dem Thema dran.

* Am Garstedter Weg wird es aller Voraussicht nach eine gravierende Neuerung geben:

Die Gemeinde möchte das Gebäude der Volksbank erwerben. Wenn es zum Abschluss

eines Kaufvertrages kommt, und derzeit spricht vieles dafür, könnte es für gemeindliche

Zwecke genutzt werden. Dort hätte man dann den barrierefreien Zugang, den es

im jetzigen „Dörphus“ nicht gibt. Übrigens: Wenn das Gemeindebüro und die anderen

gemeindlichen Räumlichkeiten dort untergebracht werden, wäre die FußgängerBedarfsampel dort entbehrlich. Sie könnte dann ca. 100m weiter östlich bei der Fußgängerfurt

aufgestellt werden, wie es von vielen Anwohnern schon seit längerem gewünscht wird.

* Außerdem werden wir wahrscheinlich schon in diesem Jahr mit der konkreten Planung einer

zusätzlichen Krippengruppe beginnen, denn für die 1-3Jährigen sind die Plätze knapp.



-7* Noch mehr kümmern als bisher sollten wir uns um das äußere Erscheinungsbild unserer

Gemeinde. Vielerorts ist es vorbildlich, auch weil die Anwohnerinnen und Anwohner mit dafür

sorgen, aber an einigen Stellen gibt es Handlungsbedarf. Hasloh soll noch schöner werden! So

sind etliche Straßenschilder verschmutzt, und auch vom Bewuchs nicht gereinigte Rinnsteine

wirken unansehnlich, ebenso einige öffentliche Grünflächen. Die Bauhof-Belegschaft wird

sich, auch dank neuer Geräte, mehr darum kümmern können, aber auch die Mithilfe von noch

mehr Bürgerinnen und Bürgern ist notwendig. Gemeinsam wird es gelingen, ein gepflegtes und

erfreuliches Erscheinungsbild von einem Ort zu schaffen, in dem wir uns wohl fühlen.

* Unsere wohl wichtigste Aufgabe bleibt, das örtliche Leben und das gemeinsame

Miteinander auf allen Ebenen zu fördern – und Haslohs sympathische Besonderheiten fühlbar

und sichtbar zu halten. Ein anonymer und gesichtsloser Vorort von Hamburg – das sind wir

nicht, und das wollen wir auch auf keinen Fall werden! Auch und gerade weil der Druck von

außen immer größer wird, müssen wir wachsam sein. Zu viel und zu schnelles Wachstum wäre

für unseren Ort nicht gut, und deswegen sollte nach der Verwirklichung des 2. Bauabschnitts,

das ist jedenfalls meine Meinung, erst einmal innegehalten werden.

Meine Damen und Herren, Ihnen und Ihren Familien wünsche ich alles Gute für das neue Jahr,

viel Spannung bei den olympischen Winterspielen und der Fußball-Weltmeisterschaft, viel

Freude bei den vielfältigen Veranstaltungen in unserem schönen Hasloh – und bitte:

Beteiligen Sie sich am 6. Mai an der Kommunalwahl!
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